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V

Vorwort

Gemeinsam. Gefühle. Teilen. Kinder im sozialen Miteinander alltagsintegriert fördern. 
Unsere Idee zum KoKit-Beratungskonzept (der „KoKit-Beratung“) entstand im Rahmen 
vieler Kontakte zwischen pädagogischen Fachkräften an Kindertageseinrichtungen und 
Mitarbeiter*innen des Centrums für Lernen, Entwicklung und Beratung am Institut für 
Psychologie der Universität Münster (auch Ce.LEB; vormals Münsteraner Beratungs-
labor). Der Austausch mit den pädagogischen Fachkräften machte deutlich, dass ihre 
Bereitschaft, für Kinder Angebote zur Förderung sozial-emotionaler Kompetenzen 
zu gestalten, oftmals in Konflikt stand mit zeitlichen, personellen und finanziellen 
Bedingungen der Kindertageseinrichtung. Programmorientierte Förderangebote stießen 
zwar auf Interesse und fanden zum Teil auch Anwendung. Jedoch stand die Frage im 
Raum, wie pädagogische Fachkräfte auf sozial-emotionales Erleben und Verhalten von 
Kindern in akuten Situationen entwicklungsförderlich reagieren können. Das heißt auf 
Situationen, auf die sie ohnehin reagieren müssen (z. B., wenn zwei Kinder eine laut-
starke Auseinandersetzung um ein Spielzeug austragen oder ein Kind nach der morgend-
lichen Trennung von einem Elternteil bitterlich weint). Auch blieb offen, wie sie 
dabei sowohl dem Handlungsdruck gerecht werden können, einzelne Kinder in diesen 
Situationen zu begleiten, als auch gleichzeitig die gesamte Gruppe im Blick zu behalten, 
wo sich möglicherweise schon das nächste „Feuer auftut, das gelöscht werden muss“. 
Dieses Spannungsfeld kennen alle Personen, die an Kindertageseinrichtungen arbeiten, 
denn für Kinder ergeben sich im Kita-Alltag täglich viele herausfordernde soziale und 
emotionale Situationen. Für pädagogische Fachkräfte bedeuten diese Situationen im 
besten Fall, routiniert mit gut funktionierenden Strategien zu antworten und sich selbst-
wirksam zu erleben. Im schlechtesten Fall erleben sie Gefühle der Überforderung, Hilf-
losigkeit und Ratlosigkeit. Manchmal bedeuten solche Situationen, Ärger und Wut 
gegenüber den Kindern zu empfinden.

Das KoKit-Beratungskonzept entstand als Antwort auf diese Fragen: Welche 
Möglichkeiten gibt es für pädagogische Fachkräfte, in akuten sozial-emotionalen 
Situationen entwicklungsförderlich zu reagieren? Wie können sie Kinder entsprechend 
ihres Entwicklungsstandes angemessen begleiten? Wie kann alltagsintegrierte 
Förderung unter den knappen zeitlichen und personellen Rahmenbedingungen an 
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Kindertageseinrichtungen aussehen? Und wie können pädagogische Fachkräfte die 
sozial-emotionalen Kompetenzen der Kinder in der gesamten Gruppe stärken? Die 
Abkürzung „KoKit“ bedeutet „Koregulation in Kindertagesstätten“ und verweist auf 
den inhaltlichen Schwerpunkt des Konzepts. Koregulation gehört – gemeinsam mit 
Emotion Coaching – zu den zentralen Techniken der KoKit-Beratung. Pädagogische 
Fachkräfte lernen in der Beratung, Entwicklungsstände und Förderbedarfe von vier- bis 
sechsjährigen Kindern zu erkennen, einzuordnen und darauf mit Emotion Coaching und 
Koregulation zu reagieren. Sie fördern dadurch Kinder, sich ihrer Emotionen bewusst zu 
werden und diese zunehmend selbstständig auf sozial angemessene Weise zu regulieren. 
Zusätzlich wird in der KoKit-Beratung entwicklungspsychologisch fundiertes Wissen 
zur sozial-emotionalen Entwicklung vermittelt und es werden weitere Strategien und 
Techniken besprochen, um bereits bestehende sozial-emotionale Kompetenzen bei 
einzelnen Kindern und in der Gesamtgruppe zu stärken.

Wir entwickelten das KoKit-Beratungskonzept über mehrere Jahre. Orientiert an 
einem kaskadierten train-the-trainer-Modell trainierten wir zwischen 2013 und 2019 
Multiplikator*innen, die die KoKit-Beratung als Beratungsperson mit pädagogischen 
Fachkräften an Kindertageseinrichtungen durchführten. Die pädagogischen Fach-
kräfte wiederum übertrugen die Kompetenzen, die sie in der Beratung erlernten, in 
die pädagogische Arbeit mit den Kindern. Die Multiplikator*innen waren Studierende 
im Psychologie Masterstudienschwerpunkt Lernen, Entwicklung und Beratung an 
der Universität Münster. Ihr Training beinhaltete theoretische Grundlagen zur sozial-
emotionalen Entwicklung und beratungsvor- und nachbereitende praktische Anteile, 
wie Gesprächssimulationen, Reflexionen der Beratungsgespräche, Auswertungs- und 
Dokumentationsarbeiten. Alle Multiplikator*innen verfügten über einen Bachelor-
abschluss in Psychologie und über einschlägige berufspraktische Vorerfahrungen in 
der Arbeit mit Kindern und/oder pädagogischen Fachkräften. Im partizipativen Aus-
tausch mit den pädagogischen Fachkräften und den Multiplikator*innen wurde das 
KoKit-Beratungskonzept evaluiert, weiterentwickelt und für die organisatorischen 
Rahmenbedingungen an Kindertageseinrichtungen optimiert. Ergebnis dieser jahre-
langen Entwicklungs- und Implementationsarbeit ist ein theoretisch fundiertes, 
praktisch erprobtes und evaluiertes Beratungskonzept zur alltagsintegrierten Förderung 
sozial-emotionaler Kompetenzen in elementarpädagogischen Arbeitsfeldern. Seit 2019 
vermitteln wir die Inhalte des KoKit-Beratungskonzepts auch an Personen, die die Aus-
bildung zum/r staatlich anerkannten Erzieher*in absolvieren und im Berufspraktikum 
bereits pädagogisch arbeiten.

Unsere Ideen zur alltagsintegrierten Förderung und zur Beratung von pädagogischen 
Fachkräften wollen wir nun auch einer größeren Leserschaft zur Verfügung stellen. 
Das KoKit-Beratungskonzept richtet sich an Personen, die pädagogische Fachkräfte 
professionell beraten, wie z. B. Psycholog*innen, Sozialpädagog*innen, Sozial-
arbeiter*innen, Pädagog*innen, Sonderpädagog*innen und weitere pädagogische Fach-
kräfte aus dem Kontext der frühkindlichen Bildung und der frühen Hilfen. Die Elemente 
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der KoKit-Beratung eignen sich auch explizit für Lehrkräfte an Fachschulen, Fach-
akademien, frühpädagogischen Studiengängen und andere Personen, die pädagogische 
Fachkräfte ausbilden bzw. im Berufspraktikum oder Anerkennungsjahr anleiten. 
Für Studierende im Bereich Psychologie, Sonderpädagogik, Rehabilitationswissen-
schaften und Erziehungswissenschaften liefert es fundierte Hintergrundinformationen 
und praktische Handlungsvorschläge. Unser Buch ermöglicht eine eigenständige Ein-
arbeitung und eine selbstständige praktische Umsetzung. Deshalb ist es auch für 
pädagogische Fachkräfte aus der Praxis frühkindlicher Bildung nützlich, die sich zur 
Förderung sozial-emotionaler Kompetenzen selbstständig fortbilden möchten und 
Anregungen für ihren Praxisalltag suchen.

Das Manual ist in drei Teile gegliedert. Im ersten Teil führen wir in das Thema ein 
und beschreiben wissenschaftliche Hintergrundinformationen zur sozial-emotionalen 
Entwicklung, zu den Förderansätzen Emotion Coaching und Koregulation und zur 
Bedeutung sozial-emotionaler Kompetenzen im Entwicklungsverlauf. Über Fallbeispiele 
stellen wir hier bereits einen praktischen Bezug her und geben Einblicke in typische 
Themen der sozial-emotionalen Entwicklung im Vorschulalter. Daran anschließend 
steht in einem zweiten Teil die praktische Umsetzung des KoKit-Beratungskonzepts im 
Vordergrund, welche durch Praxisleitfäden, Schaubilder und Praxismaterialien ergänzt 
wird. Abschließend werden im dritten Teil Ergebnisse der Evaluationsstudien berichtet.

An der Entwicklung, Durchführung und Evaluation des KoKit-Beratungskonzepts 
waren viele Personen beteiligt. Wir bedanken uns bei allen pädagogischen Fach-
kräften, Kindern und Eltern der teilnehmenden Kindertageseinrichtungen in Münster 
und Umgebung, bei unserer Forschungskoordinatorin Ulrike Wilde, bei den (damals) 
studentischen Mitarbeiterinnen Eva Berlet, Lena Beckmann und Lea Bock, bei den 
Pädagog*innen Verena Heinemann, Linus Kellersmann, Martin Brungert und den 
Berufspraktikant*innen des Anne-Frank-Berufskolleg in Münster sowie bei allen 
Personen, die als Multiplikator*innen an den Kindertageseinrichtungen beratend 
tätig waren und die Evaluationsstudien unterstützt haben, hier insbesondere bei Stella 
Ewering, Davina Hahn, Elisa Mirtschink, Lilia Plegge, Luisa Lüken, Lea Bock, Judith 
Lanfermann, Emma Prüßner, Leonie Schröder, Karen Vestring, Ines Wamhoff, Kathrin 
Born, Leonie Kreß, Mira Schwick, Carlotta Wonneberger, Anna Brinker, Teresa Hoff-
mann, Franziska Scherb, Eva Strehlke, David Holl, Elina Kisselenko, Gisa Müller-
Butzkamm, Mana Arian, Katharina Heuwinkel, Carolin Korte, Luisa Lampkemeyer, 
Julia Bracht, Sonja Duhe, Yanheidy Gattás, Lisa Ahlers, Annika Baune, Corinna 
Fleischer, Alessa Hillbrink, Sarah Landwehr, Sabrina Martens, Jasmin Munske, Christina 
Nieder, Alisha Schmiemann, Claudia Lange, Juliane Theml, Marie Schlütter, Julia 
Günther, Simon Lintz, Verena Rettig, Jennifer Riefer, Manuel Wirth, Katharina Bader, 
Lena Busch, Jana Hettlage, Lukas Mundelsee, Saskia Biber, Nadine Brüggemann, 
Michaela Gaßmann und Natalie Lutz. Bei Verena Laimer-Horák bedanken wir uns für 
die wertvollen Impulse aus der psychologischen Beratung pädagogischer Fachkräfte an 
Kindertageseinrichtungen.
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Unser besonderer Dank gilt Prof. Dr. Manfred Holodynski und Dorothee Seeger für 
die fortlaufenden konstruktiven, bereichernden Diskussionen und ihre Expertisen im 
Bereich der entwicklungspsychologischen Emotionsforschung. Wir möchten uns weiter-
hin bei Wiebke Würdemann, Janina Tschech und den weiteren Mitarbeiter*innen des 
Springer Verlags für die gute Zusammenarbeit im Rahmen der Veröffentlichung dieses 
Buchprojekts bedanken.

Fragen, Kommentare und Rückmeldungen zum KoKit-Beratungskonzept können 
gerne über die E-Mail-Adresse ce.leb@uni-muenster.de uns gerichtet werden.

Münster  
im Juni 2023

Eva-Maria Schiller
Judith Silkenbeumer

Antonia Gwiasda
Joscha Kärtner
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